
4� PSYCHOLOGIE HEUTE   01/2017

TITELTHEMA

IN DIESEM HEFT

Gelassenheit: Das ist eine dieser 
Eigenschaften, die wir uns alle sehn-

lich wünschen, aber selten erreichen. Was oft 
daran liegt, dass wir uns unrealistische Vor-
stellungen von einem allzeit coolen Auftreten 
machen. Gleichmut ist kein Dauerzustand, 
Aufregungen sind unvermeidbar. Gelassenheit 
ist die Kunst, sich nicht davon vereinnahmen zu 
lassen. Wie geht das? 
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Beim Auspacken der Weih-
nachtsgeschenke heißt es 

wieder Luft anhalten: Hoff entlich ist es 
nicht so ein „originelles“, vermeintlich 
genau auf mich zugeschnittenes Prä-
sent! Schenkende machen oft denselben 
Fehler: Sie denken zu viel nach. Dabei 
kann Schenken so einfach sein – wenn 
man ein paar Regeln beherzigt
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